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Anti-Frost-Beschichtungen auf metallischen Oberflächen

In Deutschland wurden im Jahr 2011 ca. zwei Prozent der verbrauchten Energie für Kälte und Klimaanlagen einge‐
setzt, mit steigender Tendenz. Dazu wird die Wärme (bzw. Kälte) über Wärmetauscher aus den Kühlanlagen mit
der Umgebungsluft ausgetauscht. Gerade in Regionen und in Jahreszeiten mit hoher relativer Luftfeuchtigkeit           
kommt es dabei häu6g zur Bildung einer isolierenden Reifschicht auf der Ober7äche der Wärmetauscher, die zu
einem höherem Energieverbrauch führt. Aus diesem Grund ist gerade in Kälteanlagen ein wichtiges Potenzial der
En​er​gie​ein​spa​rung ge​ge​ben.

Problemstellung

In Anlagen mit kalten Ober7ächen scheiden sich bei einer Un‐
terschreitung des Taupunktes Kondensate aus der umgeben‐
den At​mo​sphä​re ab. In ei​ni​gen An​wen​dun​gen, z.B. in Kühl- und
Klimaanlagen, in denen Wasser aus der Umgebungsluft auf
den Flächen der Kühlaggregate abscheidet, kommt es durch
das kondensierte Wasser zu einer Verminderung des Wärme‐
überganges. Dies ist vor allem gegeben, wenn die Ober7ä‐
chen​tem​pe​ra​tur zu ei​ner Reif​bil​dung führt.

Durch die Verminderung des Wärmeübergangs sinkt der Wir‐
kungsgrad der Anlagen beträchtlich. Derzeit haben sich ver‐
schiedene Vorgehensweisen im Hinblick auf die Reduzierung
der Ver​ei​sung eta​bliert:

Diese Maßnahmen sind zwar wirksam, führen aber entweder
zu einer Überdimensionierung der Anlagen oder zu einer Ver‐
ringerung des Wirkungsgrads, was sich in höheren Betriebs‐
kos​ten nie​der​schlägt.

Zielsetzung

Um die Kühlwirkung von Kühlaggregaten zu erhalten und den
Wirkungsgrad nicht zu verlieren, ist es deshalb wünschens‐
wert, die Eisbildung auf den Ober7ächen der Kühlaggregate zu
minimieren oder ganz zu unterdrücken. Die zentrale Aufgabe
dieses Forschungsprojekts ist daher die Entwicklung einer
Ober7ächenbeschichtung, welche die Vereisung von Luftküh‐
lern in Käl​te​an​la​gen re​du​ziert.

Vorgehensweise

Zur Vermeidung der Reifbildung auf kalten bzw. gekühlten
Ober7ächen stehen verschiedene Ansätze zur Verfügung. Da
man auf die Parameter Luftfeuchtigkeit und Temperaturunter‐
schied aufgrund der stark variierenden Einsatzbedingungen
nur wenig Ein7uss hat, steht vor allem die Veränderung der
Ober7ächeneigenschaften im Fokus einer möglichen Anti-

Frost-Stra​te​gie:

Ergebnisse / Nutzen

Das Projekt adressiert einen wichtigen Aspekt im Bereich der
Kühlung und Klimatisierung, der eine deutliche Verbesserung
der Energieef6zienz von Luftkühlern ermöglichen kann. Bei
Erfolg können die entwickelten Systeme in vielen unterschied‐
lichen Anwendungen eingesetzt werden, da das Kühlen, wie
schon erwähnt, in vielen Bereichen notwendig ist. Von der
Ver​ei​sung der Ober​flä​chen sind z. B. Kühl​an​la​gen für Raum​kli​‐
matisierung oder für Automobile, in der Gastronomie oder
auch Kompressoren zur Verdichtung technischer Gase betrof‐
fen. Das Vermeiden der Vereisung würde einen bedeutenden
wirtschaftlichen Faktor darstellen, der den Anbietern solcher
Sys​te​me ei​nen ent​schei​den​den Markt​vor​teil ge​wäh​ren könn​te.
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Die An​la​gen wer​den in re​gel​mä​ßi​gen Ab​stän​den ab​ge​taut.-

Es werden in die Luftkühler eigene Heizelemente einge‐
baut.

-

Vermeidung der Eisbildung durch eine hydrophil/hydro‐
phob struk​tu​rier​te Ober​flä​che

-

Erhöhung des Kontaktwinkels zur Reduzierung der Haft‐
fes​tig​keit des Ei​ses

-

In6ltrierte poröse Ober7ächen zur Reduzierung der Eisbil‐
dung

-

Erhöhung der Ober7ächenenergie zur Verminderung der
Keim​bil​dung von Eis​kris​tal​len

-

Ober​flä​chen mit in​te​grier​ter flä​chi​ger Hei​zung-
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